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Jugendliche aus Deutschland, Kroatien, Italien, Frankreich und Polen kommen für die Europäische Jugendbegegnungswoche in Gut Bustedt zusammen. Zum Auf-
takt ging es zur offiziellen Begrüßung ins Kreishaus. Das Thema lautet in diesem Jahr „Flüchtlinge in Europa“. FOTOS: JOHANNES HÜLSTRUNG

Die Europäische Jugendbegegnungswoche des Kreises Herford ist gestartet.
30 Jugendliche aus fünf Ländern lernen und arbeiten zum Thema „Flüchtlinge in Europa“

VON JOHANNES HÜLSTRUNG

¥ Kreis Herford. Über die
Zukunft Europas wird viel dis-
kutiert. Einen sehr prakti-
schen Ansatz zur Vision eines
gemeinschaftlichen Europas
bietet die Europäische Ju-
gendbegegnungswoche des
Kreises Herford. Jugendliche
aus Deutschland, Sibenik
(Kroatien), Bassano del Grap-
pa (Italien), Voiron (Frank-
reich) und Gorzow (Polen)
kommenfüreineWocheinGut
Bustedt zusammen.

Die offizielle Eröffnung der
Jugendbegegnungswoche fand
am Dienstagvormittag im In-
nenhof des Kreishauses in
Herford statt. „Schön, dass in
diesem Jahr so viele Jugend-
liche unterschiedlicher Nati-
onalitäten in den Kreis Her-
ford gekommen sind“, sagt
Kreisdirektor Ralf Heemeier
zur Begrüßung. „Das ist ge-
lebte Völkerverständigung.“

Die Jugendlichen sind auf
jeden Fall sehr motiviert und
gut gelaunt, das wird schnell
deutlich. Als Geschenke gibt es
für die Gäste unter anderem
Basecaps mit der Aufschrift
„Kreis Herford“. Die Italiener
machen sich einen Spaß da-
raus, dass ihr Mitschüler Gia-
como sich die Kappe auf seine
wilde Afro-Mähne zwängt.

„Ich freue mich darauf, ei-

ne gute Zeit mit den anderen
europäischen Schülern zu ha-
ben“, sagt Alessandro aus der
italienischen Stadt Bassano del
Grappa. „Das wird bestimmt
eine spaßige Woche“, ergänzt

seine Mitschülerin Giulia.
Noch scheinen die Jugend-

lichen, die zwischen 15 und 19
Jahre alt sind, aber etwas
schüchtern zu sein. In ihren
bekannten Gruppen posieren

sie für Erinnerungsfotos mit
der jeweiligen Nationalflagge.
Nur die Franzosen haben auf-
grund eines Fehlers nicht die
richtige Fahne. So lernen sie,
dass es gar nicht so einfach ist,

aus der russischen (weiß-blau-
rot in Querstreifen) eine fran-
zösische (blau-weiß-rot in
Längsstreifen) zu basteln, oh-
ne diese zu zerschneiden. Mit
geschickter Falttechnik schaf-
fen sie es am Ende doch noch.

„Dass zu diesem Zeitpunkt
noch eine gewisse Zurückhal-
tung herrscht, ist doch nor-
mal“, so Heemeier. „Auch die
Sprachbarriere spielt da eine
Rolle. Aber im Laufe der Wo-
che wird sich das sicher ge-
ben.“ Heemeier betont in sei-
ner Ansprache auch die Wich-
tigkeit von Sprachen als Mit-
tel der Verständigung.

Nach der Begrüßung und
dem obligatorischen Grup-
penfoto erkunden die Schüler
die Stadt Herford. Auch hier
bleiben sie zunächst noch in
ihren Länder-Gruppen unter
sich. Auf dem Plan stehen ei-
nige Herforder Sehenswür-
digkeiten. Die kroatischen
Mädchen interessieren sich
aber auch für das ein oder an-
dere Schuhgeschäft in der In-
nenstadt. Wenn es der euro-
päischen Verständigung hilft ...

Heemeier (l.) unterhält sich mit Pierre Micol, dem Part-
nerschaftsbeauftragten der französischen Stadt Voiron.

Kreisdirektor
Ralf Heemeier.

Die Europäische Jugendbegegnungswoche
´ In der Jugendbegeg-
nungswoche reisen Teil-
nehmer aus fünf Ländern in
ein Gastgeberland und set-
zen sich mit einem be-
stimmten Thema ausei-
nander.
´ Die letzte Jugendbegeg-
nungswoche fand im Juni

2013 in Bassano del Grappa
in Italien statt, die im Jahr
davor in Vlotho.
´ Das diesjährige Thema
heißt „Flüchtlinge in Euro-
pa“. Die Jugendlichen ver-
setzen sich in einem Asyl-
Planspiel in die Lage der
Flüchtlinge und spielen ei-

nen Asylvorgang nach. Au-
ßerdem besuchen sie eine
Einrichtung für unbeglei-
tete minderjährige Flücht-
linge in Bielefeld.
´ Das Projekt wird von der
EU-Kommission aus dem
Programm Erasmus+ Ju-
gend in Aktion bezuschusst.

Bundestagsabgeordneter Tim
Ostermann diskutiert über den Breitbandausbau

¥ Kreis Herford/Berlin (nw).
Bundestagsabgeordneter Tim
Ostermann lädt in Koopera-
tion mit dem Breitbandbüro
des Bundes am Dienstag, 27.
Oktober, zu einem Infoabend
zum Thema Breitbandausbau
im Kreis Herford und in Bad
Oeynhausen ein. Mit Bürgern
und Unternehmensvertretern
will Ostermann von 19 bis 21
Uhr im Ratssaal des Bünder
Rathauses diskutieren.

Am Vormittag besucht der
Bundestagsabgeordnete aber
zunächst zwei Unternehmen,
um mit Firmenvertretern über
den derzeitigen Stand des
Breitbandausbaus in den
Kreisen zu sprechen. An-
schließend wird Ostermann
mit Vertretern des Breitband-
büros des Bundes und kom-
munalen Entscheidungsträ-

gern über die Breitbander-
schließung diskutieren.

Laut Ostermann ist schnel-
les Internet für viele Unter-
nehmen und Bürger ein maß-
gebliches Kriterium für die
Standortwahl. Regionen mit
gut ausgebautem Breitband-
netz hätten einen klaren
Standortvorteil. Im Kreis Her-
ford und in Bad Oeynhausen
liege die Breitbandversorgung
im Durchschnitt. Viele Haus-
halte und Regionen seien von
einer schnellen Internetver-
bindung abgeschnitten. „Die
Breitbanderschließung in der
Region stellt eine entscheiden-
de Zukunftsaufgabe dar“, sagt
Ostermann.

Zu dem Infoabend können
sich Interessierte formlos an-
melden unter tim.oster-
mann@bundestag.de.

Spaziergänger werden
um Vorsicht gebeten

¥ Kreis Herford (nw). Von
Oktober bis Januar schallt es
„Halali“ durch die Wälder: Für
Jäger hat die Hauptsaison be-
gonnen. Dabei ist die Sicher-
heit für Jäger, Treiber und
Jagdhundegenausowichtigwie
für Waldbesucher. Der Deut-
sche Jagdverband (DJV) ruft
Naturliebhaber dazu auf,
Warnschilder zu beachten.

Rot umrandete Dreiecke mit
Aufdrucken wie „Treibjagd“
oder „Vorsicht Jagd“ machen
an Straßen sowie Wald- und
Feldwegen auf Bewegungsjag-
den aufmerksam. Auch Flat-
terband oder an einer Leine
aufgespannte Lappen können
auf eine Jagd hindeuten.

Insbesondere bei Bewe-
gungsjagden müssten sich alle
an der Jagd unmittelbar Be-
teiligten durch signalfarbene
Kleidung deutlich von der
Umgebung abheben. Das
Schussfeld für jeden einzelnen
Schützen sei genau festgelegt.

Hochsitze würden dafür sor-
gen, dass Schüsse in Richtung
Boden abgegeben würden.

Bei Bewegungsjagden zie-
hen Treiber und Hunde lang-
sam durch den Wald. Da-
durch werden Rehe, Wild-
schweine und andere Tiere in
Richtung der Schützen „ge-
drückt“. So hätten die Jäger die
Möglichkeit, Alter, Geschlecht
und Konstitution der Wild-
tiere besser zu erkennen.

„Mit Bewegungsjagden er-
füllen Jäger einen Großteil der
staatlichen Abschusspläne.
Ohne Bejagung würden sich
Pflanzenfresser wie Reh- oder
Rotwild stark vermehren und
Bäume schädigen“, so der DJV.
Besonders beim Wild-
schweinbestand werde in die-
ser Zeit effektiv eingegriffen.
Auch Fuchs, Marderhund und
Waschbär könnten ohne Jagd
die bedrohten Kleinsäuger und
bodenbrütende Vogelarten
regional stark dezimieren.

Stephan Schulz, BWL-Student an der Universität Köln, hat als Praktikant der
Herforder Landtagsabgeordneten Angela Lücke die Welt der Politik miterlebt

¥ Kreis Herford (nw). „Poli-
tik ist für mich schon immer
ein spannendes Thema gewe-
sen. Aber wie funktioniert po-
litisches Arbeiten eigentlich
genau und wie lässt sich das
in mein Studium integrie-
ren?“ Diese Fragen stellte sich
Stephan Schulz. Der 23-jäh-
rige BWL-Student bewarb sich
deshalb bei der heimischen
Landtagsabgeordneten Angela
Lück für ein Praktikum. Jetzt
durfte er zwei Wochen poli-
tische Luft schnuppern und
bekam dabei Einblicke in den
Düsseldorfer Landtag und ins
Herforder Wahlkreisbüro.

Viel Zeit zum Akklimati-
sieren hatte der junge Mann
mit OWL-Wurzeln dabei
nicht. Bereits an den ersten Ta-
gen konnte der Student die
Plenarsitzungen begleiten und

an den Arbeitskreisen und
Ausschüssen teilnehmen. „Ich
bekam spannende Eindrücke,
wie parlamentarisch gearbei-
tet wird“, sagt Schulz. „Sofort

fällt einem auf, wie eng der Ar-
beitsalltag einer Landtagsab-
geordneten getaktet ist.“ Auch
NRW-Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft lernte Schulz

kennen.
Das Hauptaugenmerk im

Düsseldorfer Landtag lag für
StephanSchulz inAngelaLücks
Ausschüssen – unter anderem
in den Bereichen Arbeit, Ge-
sundheit, Soziales und Integ-
ration. „Es war spannend zu
sehen, wie kooperativ die best-
möglichen Konzepte für die
Bürger ausgearbeitet und de-
battiert wurden“, so Schulz.

Zum Alltag gehörte auch der
Empfang von Besuchergrup-
pen im Landtag. In der Dis-
kussionsrunde konnten die
Besucher mit der Landtags-
abgeordneten persönlich Er-
fahrungen austauschen und
ihre Anliegen näher bringen.
Dieser Bürgerdialog zeigte
Schulz, dass auch das Thema
Transparenz seinen Stellen-
wert in der Politik habe.

Stephan Schulz zwischen Ministerpräsidentin Hannelore
Kraft (r.) und der Landtagsabgeordneten Angela Lück. FOTO: SPD

Neues Angebot für Menschen mit
Schizophrenie-Erkrankung im Wittekindskreis

¥ Kreis Herford (nw). Für
Menschen mit Schizophrenie
gibt es seit Donnerstag, 8. Ok-
tober, ein neues kostenfreies
Angebot. Jeden Donnerstag
wird sich die neue Gesprächs-
gruppe in der Berolina Klinik
Löhne, Bültestraße 23, Raum
„Bad Oeynhausen“ in Haus 2,
um 19 Uhr treffen.

Schizophrenie ist eine
schwere psychische Erkran-
kung, von der etwa ein Pro-
zent der Bevölkerung zumin-
dest einmal im Leben betrof-
fen ist. Einer ersten Akutpha-
se der schizophrenen Psycho-
se geht meist eine mehrjährige
Phase voraus, in der verschie-
dene Symptome auftreten.
Nach dem ersten akuten
Krankheitsgeschehen verläuft
die Schizophrenie recht un-
terschiedlich. Dies betrifft ins-
besondere verbleibende Rest-
symptome und gewisse Ein-
schränkungen bei der Bewäl-
tigung alltäglicher Aufgaben.

Oft gehen mit der Krank-
heit ein Realitätsverlust oder
Wahrnehmungsstörungen
einher – nicht selten auch Su-
izidgefahr. Es handle sich um
eine Erkrankung, die oft mit
Ausgrenzung und falschen

Vorurteilen und auch Ängs-
ten von Außenstehenden ver-
bunden sei. Die Betroffenen
selbst leiden oft sehr darunter.
„Ich möchte daher mit die-
sem Angebot Raum und Zeit
schaffen, als Betroffener offen
mit anderen über diese All-
tags-Probleme zu reden, die
mit der Krankheit einherge-
hen. So können wir uns – auch
in kritischen Situationen – ge-
genseitig unterstützen und
vernetzen“, so der Initiator.

In der Gruppe können neue
Wege und individuelle Lösun-
gen entwickelt werden. Zu-
künftig sollen auch Fachleute
(Ärzte, Psychologen, Thera-
peuten) eingeladen werden,
um Infos zu Behandlungs-
möglichkeiten zu bekommen.
Geplant sind zudem regelmä-
ßige Angehörigentreffen. Es
wird auch gemeinsame Frei-
zeitaktivitäten geben.

Interessierte sind eingela-
den, sich der Gruppe anzu-
schließen. Infos gibt es beim
Initiator Karl-Heinz, unter Tel.
(01 75) 5 15 96 09 oder beim
Paritätischen Selbsthilfe-Büro
Herford, Tel. (0 52 21) 5 08 57,
E-Mail: selbsthilfe-her-
ford@paritaet-nrw.org.

¥ Kreis Herford (nw). Die
Volkshochschule bietet in Zu-
sammenarbeit mit der BUND-
Kreisgruppe und der Biologi-
schen Station Ravensberg eine
vogelkundliche Exkursion an.

Im Herbst versammeln sich
zehntausende Kraniche in der
Diepholzer Moorniederung.
Der abendliche Einflug zu den
Rastplätzen sei ein unbe-
schreibliches Naturschauspiel.
Mit der Bahn geht es bis Lem-
förde und von dort mit dem
Rad um den Dümmer und zur
Abenddämmerung in das
Rhedener Geestmoor.

Die Radstrecke ist ungefähr
50 Kilometer lang. Der Ter-
min für die Exkursion ist am
Samstag, 31. Oktober, um 10
Uhr. Treffpunkt ist der Her-
forder Bahnhof. Um Anmel-
dung bis zum 20. Oktober un-
ter Tel. (0 52 23) 7 82 50 wird
gebeten.


